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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 7.

Sonntag , den 8 . Januar 1843 .

Literarische Anzeigen .

172 . 11 Karlsruhe . Im Verlag der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist er¬
schienen und in s äin intlichen B 'u ch Handlungen vorräthig :

Deutsches Familienbuch
zur Belehrung und Unterhaltung .

Unter Mitwirkung Mehrerer herausgegeben von

»D, . Karl Andrer .
He. 4 . Aohrtvch Et « B ««d , v« VL monarttche» Hefte « ,

über 50 Bogen Tert enthaltend , mit ebensoviel großentheils kolorirten oder in Tondruck ausgeführten
Tafeln , Stahlstichen , und ausserdem einer Anzahl in den Tert eingedruckter Abbildungen .

Preis des Heftes LL kr. — IO sgr .
Inhalt des

Kaiser Friedrich 1. Barbarossa ( mit Taf . 1 . )
Catlin unter den -Zndianern ( mit Taf . 2 . )
Der Flüchtling . ( Erzählung .)
Erstürmung von GhaSni durch die Engländer

im Jgli 1839 . ( mit Taf » 3 .)
Unterhaltungen aus dem Gebiete der Natur :

Einiges über den Körperbau , Instinkt und Nutzen
der Tbiere .

lieber Pffanzensaamen und dessen Triebkraft .
Di - Eig - Ntbumlichkeiten Australiens , ( mit Taf . 4.)

Das letzte Mittel . ( Erzählung .)
Büffeljagd am Missouri , (mit Taf » S .I

s40 .3j Karlsruhe . Bei Unterzeichnetem ist so eben
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hofkalender
des

Grossherjogl . bad. Uegentenhauses.
Prachtausgabe in Farbendruck .

Preis 12 kr.
1L . MEo4 .

s68 . 2j Karlsruhe . Bei G . Holtzmann in
Karlsruhe ist so eben erschienen :

Z u st ä n - e
der

evangelisch -protestantlsclienKirclie
in öa - en .

Von Karl Zittel .
gr . 8 . drosch . 20 '

/r Bogen . Preis 2 fl .
Es werden in dieser Schrift unsere kirchliche Verfassung ,

unser Gottesdienst re . freimüthig besprochen und vorhandene
Mängel aufgedeckt , in einer Weise , daß sich nicht blos
Theologen , sondern auch Kirchengemeinderäthe , Oris -
vorsteher , kurz jeder verständige Bürger , der an einem
öffentlichen religiösen Leben Theil nimmt , und dasselbe auf
eine gesunde Weise befördert wünscht , dadurch angeregt und
belehrt finden wird .

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

s8S .1j Karlsruhe . In der F » . Fr .
schen Buchhandlung in Karlsruhe , so w,e in allen Buch¬
handlungen des Großherzoglhums Baden ist zu haben :
Gotha s Erinnerungen an die denkwür¬

digen Iunitage des Jahres 1842 , von
Adolf Bube .

"
Mit 3 lithographische » Dar¬

stellungen . Gotha , G l äse r ' sche Buchhandlung .
Preis 1 fl . 12 kr .
^ lele Schrift enthält eine ausführliche , getreue und leben¬

dige Schilderung aller Feierlichkeiten , welche beim Empfang
des iieuvermäist,, „ fürstlichen Paares , Sr . Durchlaucht des
Erdprinzen von Sachsen Koburg - Gotha und Ihrer Hoheit
der Frau Erbprinzen Alerandrine , geborenen Prinzessin von
Baden , >m Herzogthu ^ stattgefunden haben . In
die Schilderung find Erdichte „ s. w . von Bretschnei -
her , L . Storch , A . Bube , vr . Rost , vr . Wüste -

erstrnHestes .
Erfindungen , Handel und Gewerbe :

Deutsche Erfindungen älterer Zeit .
Wie das Mahagonvholz in Gebrauch kam.
Ni le das Mahagonvholz gefällt wird.
Die cnglls -ten Korngesetze und Deutschland .

Mannigialiiges :
Sklaverei in Nordamerika .
Fremdsüchtelei.
Morgenländische Redeblumen ,
vcbensregeln .
Zufriedenheit .
Dampfschifffahrt auf dem Rhein .
Eiserne Häuser und Schiffe.
Unfälle auf Eisenbahnen .
Verschiedenes.

mann , PH . H . Welcksru . v . A . verwebt . Die äussere
Ausstattung der Schrift aber ist vorzüglich . namentlich find
die ihr beigegebenen Lithographien höchst gelungen zu nennen .

( 51 . 3 ) Karlsruhe .
( Anzeige . ) Es werden
Mitleser zum Zournal äes

vöd -bt« gesucht. Näheres im Kontor der
Karlsruher Zeitung .

s34 .3j Heidelberg . ( Anzeige .)
Bei Zimmermeister Heisser in Heidel¬
berg steht ein Altar mit zwei Seitenaitären ,
eineKanzel , vier Beichtstühle , 22 Kirchenstühle

gelang , eine Orgel , bestehend aus folgenden Registern : Prinzipal
4 ' , Quint 3 '

, Bourdon 8 '
, Oktav 2 '

, Mirtur 3 sach , Pedal ,
Violonbaß , nebst zwei Blasbälgen , billig zu verkaufen .

Heidelberg , den 2 . Januar 1843 .
Zimmermeister Heisser .

s75 .2) Gengenbach . ( Erledigte Aktuars -
stelle .) Bei diesseitiger Stelle ist ein Aktuariat erledigt ,
weiches mit einem Jahresgehalt von 35V st . von einem
rezipirteii RechtSpraktikanten oder Skribenten bis 1 . Februar
1843 bezogen werden kann .

Bewerber um dasselbe wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei unterfertigter Stelle melden .

. Geiigcnbach , den 3t . Dezember 1342 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a s m e r .
s56 .3j Durlach . ( Erledigte

Stelle .) Durch den Wegzug des Stadt¬
organisten Jdler ist dessen Stelle dahier
erledigt worden , die mit einem Subjekte

wieder besetzt werden soll , welches im Orgelspiel gut erfahren ,
vorzüglich aber zum Musik - und Gesangunterricht in hiesiger
Start geeignet ist , und sich durch eine , durch Sachverstän¬
dige vorzunehmende Prüfung Hierwegen genügend ausweisen
kann . Die Stelle ist mit einem streu Gehalt von 425 st .
verbunden , und kann sich der Verdienst durch Ertheilung
von Privatunterricht bedeutend vermehren . Wer nun zu
dieser Stelle Lust trägt , und sich der desfallsigen Prüfung
( wofür die Stadt jedoch keine besondere Vergütung leistet )
unterwerfen will , wolle sich längstens bis

Montag , den 23 . Januar d . I .,an den Unterzeichneten Bürgermeister wenden und seine
Zeugnisse beilegen .

Durlach , den 2 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Morlock .

(58 .3j Engen . ( Dienstantrag . )
Di « mit einem geschästsgebildeten Kameral -
praktikanten oder Assistenten zu besetzende erst«
Gehülfenstell « wird wiederholt mit dem Normal¬

gehalt von Svv st . zur Bewerbung ausgeschrieben , und kauu
der Eintritt längstens in einem Vierteljahr geschehen .

Engen , den 3 . Januar 1843 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

S t ä h l y.
( 35 .2j Ichenheim . ( Holl in -

der - und Nutzholzstämmever¬
steigerung .) Die Gemeinde Ichen¬
heim versteigert am

Mittwoch , den 11 . Jan . d . I -,
im Distrikt

'
Fürthwatd 4V zu Boden liegende Holländer - und

Nutzholzeichstämme , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Versteigerung

Vormittags 9 Uhr
im Schlag selbst stattfinden wird .

Ichenheim , den 2 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

S ch n e b e l .
_ _ ^ ( 74 . 1j Ettlingen . ( Der -

Die Erben de« ver -
storbenen Fuhrmanns Johannes Ehrle
von Ettlingen lassen in dessen Behausung

Donnerstag , den 12 . Januar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigern :

4 taugliche Faselstiere von verschiedener Größe ,
2 gut erhaltene vierfitzige Ehaiseo ,
2 ausgerüstete Bauernwägen ,

160 Zentner Heu und
800 Bund Stroh .

Ettlingen , den 4 . Januar 1843 .
Großh . bad AmtSrevisorat .

Braunwarth .

_ vüt . Vogel , Notar .
s64 .3j Ringsheim . (Verstei¬

ft gerung von Eichstämmen .) Die
^ Gemeinde Ringsheim , im Amtsbezirk Et «

tenheim , läßt
Dienstag , den 17 . Januar d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in Ihrem Niederwald auf der Ebene 112 Stück Elchstämme ,
welche sich vorzüglich zu Bau - , Nutz - und '

Eisenbahnholz
eignen , öffentlich versteigern .

Ringsheim , den 4 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

Weber .
s78 .2j Karlsruhe . (Den Ver -

kaufoder die Vermiethung der
herrschaftlichen s. g . Wollwasch -
gedäude in Rüppurr betreffend .)

Nachbenannt « Gebäulichkeiten mlt Hofraithe und Hausgarten
werden einem Verkaufs - oder VermiethungSversuch in öffent¬
licher Steigerung ausgesetzt :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Speicher und Keller ,
ein dreistöckiges Wasch - und Trockenhaus mit großen
Speicherböden und mit zwei angebauten Schöpfen aus
einer Hofraithe von 1 '/ , Viertel Platz , nebst 75 Rth .
41 Fuß Gartenland .

Sämmtliche Gebäude liegen zunächst der Alb hinter der
Mühle und der Gerberei — und eignen sich für eine Oeko-
nomie , für ein Fourogemagazin oder für eine Wasch - und
Tuchbleichanstalt in der Nähe der Residenzstadt Karlsruhe .

Die Liebhaber haben sich am
Dienstag , den 17 . Jan . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Wollwaschgebäude daselbst einzufinden ; die auswärti¬
gen und fremden Käufer aber haben sich mit beglaubigten
Vermögens - und Leumundszeugniffen gehörig auSzuweisen
vor der Versteigerung .

Auf diesseitigem Bureau können die Steigerungsbedin ,
guiigen täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . Ja » . 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung ,

vr . Herrmann .
(8 . 281 .3j Rastatt . ( Holländer - , Eichen -,

Bau - und Nutzholzversteigerung .) Au « den
hiesigen Stadtwaldnngen werden am

Montag , den 23 . und Dienstag , den 24 . Januar 1843 ,
je von Morgens präzis neun bis Nachmittags drei Uhr , im
diesjährigen Niederwald und Beinelschlag :

200 Stück schon gefällte vorzügliche eichene Holländer¬
und

150 Stück schon gefällte vorzügliche eichene Bau - und
Nutzholzstämme ,

sodann
am Mittwoch , den 25 . Januar , in denselben Stunden , im
Beinel :

60 Stück Eschen und Ruschen zu Schneid - und
. Wagnerholz

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bedeuten
eingeladen worden , daß die Zusammenkunft an der Eisen¬
bahnlinie im Niederwald stattfiudet .

Rastatt , den 30 . Dez . 1842 .
Der Gemeinderath .

Müller .
vckt. Burgard ,

Rathsschreiber .
( 55 .3j Nr . 3 . Bühl . ( Fourrageliefernng .)

Der Bedarf an Hafer , Heu und Stroh , für die während
der nächsten Beschälzeit nach Schwarzach kommende » Hengste
soll im Summisflonswege vergeben werden . Die Liefernngs -
lustigen fordert man daher hiermit auf , die verlangt werden¬
den Preise spätesten - bis zum

Donnerstag , den 19 . d . M .,
dahier schriftlich anzugeben , wo auch vorher die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Bühl , den 2 . Januar 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i » w a r z .

^ ie Zeit derjenigen Blätter , welche ohne bestimmten Plan überall her die fremdartigsten und nicht selten die
unwichtigsten Gegenstände zusammenstellten , ist vorüber . Sie fanden anfangs eine ungewöhnlich günstige Aufnahme ;
aber diese Theiinahme sank eben so schnell wieder , da sick bald herausstellte , daß gerade das , was den Deutschen als
solchen zunächst wichtig gewesen wäre , von ihnen meist unberücksichtigt blieb .

Eine » Nutzen haben indessen
'

jene Erscheinungen unläugdar gebracht : Sie haben den Drang nach Unterricht und
bessere: Belehrung in allen Kressen der Nation ausserordentlich belebt , und in denselben den Wunsch angeregt , auf eine
ansprechende und gediegene Weise Unterhaltung und nützliche Belehrung zu finden .

Wir unternehmen es , im Deutschen Familienbuch « diesem Wunsche nach Kräften zu entsprechen , und
werden zu beweisen trachten , daß es uns Ernst damit istjedem Alter und Geschiechte Nützliches und Angenehmes zu
sieten . Unserem Werke liegt ein durchdachter Plan zu Grunde . Wir wollen uns bemühen , in einer einfachen , allgemein
faßlichen Sprache zu reden , ohne die Gegenstände , welche wir behandeln , zu » erstachen . Wir wollen Deiitschlanb an
deine ruhmreiche Vergangenheit erinnern , wir werden ihm auch große Männer und ausgezeichnete Frauen der Gegen¬
wart verführen ; bei uns soll .Las Vaterland nicht teer ausgehe » , und nicht dem Auslande geopfert werden , sondern seine
gebührende Würdigung finden : Unser Streben geht auch dahin , den Bürgerfinn und das deutsche Nationalgefühl zu
beleben und deshalb stellen wir aus allen LebenSkreisen gute Beispiele zur Nacheiferung ans .

Weit entfernt jedoch , uns auf die Darstellung demscher Verhältnisse zu beschränken , werden wir mit Vorliebe bei
den Kultnrbestrebungen anderer Völker verweilen ; wir geben kulturgeschichiliche und knltnrgeographische Schilderungen ,
folgen Reisenden durch alle Etdtheile , zu Land und auf der See ; fassen die Sitten und Gebräuche und Eigenlhümtich -
keiten fremder Nationen alter und „ euer Zeit in 'S Auge , und erörtern die Zustände der für Europa täglich wichtiger
werbenden Kolonien . Die Natur in ihrem Schaffen und Wirken werden wir besonders in ' S Auge fassen ; nicht als er »
dürres Gerippe , als einen bloßen Schematismus wollen wir sie bekrckchten , sondern als ein lebensvolles Ganzes , und
zeigen , wie sie in ewigem Weden thätig ist . und wie die Gottheit sich in ihr so herrlich offenbart . Wir werden auch den
Menschen in seinen verschiedensten Lebenslagen beobachlen , von dem auf niedriger GesittungSstuse stehenden Neger ,
Indianer oder Polynesier , oder dem Mauren in der Sahara , bis zu dem feingebildeten Europäer in der Ueberlegenheit
seiner Zivilisation ; wir werben de » Menschen folgen in die ärmliche Hütte , in die schlichte Wohnung des Bürgers und
in die Paläste der Reichen , und wo wir Ebelmuth , Hochherzigkeit und tüchtige Gesinnung bei Hoch oder Gering finden ,
da wollen wir sie rühmend anerkennen .

Unsere Absicht geht ferner dahin , stets die Fortschritte in Ackerbau , Gewerbe und Handel im Auge zu behalten ,
wir gedenken die wichtigsten Elfindungen alter und neuer Zeit zu derücksichligen , und den Einkuß der Industrie und des
Maschinenwesens insbesondere auf die menschliche Gesellschaft darzuthiin . Auch die Götter , Helden und Volkssagen der
verschiedenen Nationen sollen nicht mit Stillschweigen übergangen werden , und endlich wird eine Reihe gewählter Er¬
zählungen , anziehender Lebensschilderungen und Mannigfaltigkeiten das dauernde Interesse des Lesers in Anspruch nehmen .

es
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( 90 . 1 ) Nr . 15,289 . Adelsheim . ( Diebstahl
und Fahndung .) In der Nacht vom Mittwoch , den
28 . , auf Donnerstag , den 29 . Dezember d. I ., wurden dem
Karl Knörzer von Adelsheim mittelst Einbruchs und Ein¬

steigen « die unten verzeichneien Gegenstände aus einem Zim¬
mer de« zweiten Stocks entwendet , was wir Behufs der
Fahndung auf die zur Zeit noch unbekannten Thäter und
der entwendeten Gegenstände mit dem Bemerken zur öffent¬
liche » Kenntniß bringen , daß Karl Knörzer auf Ent¬
deckung der Thäter oder der gestohlenen Gegenstände eine
Belohnung von 50 fl ausgesetzt hat .

V erz ei ch n i ß
der gestohlenen Gegenstände .

1) Ein schwarz tuchener Frack mit gesponnenen , hochge -
wöibien seidenen Knöpfen und schwarzseidenem Futter ,
noch sehr wenig getragen , im Werth zu 30 fl .

2) Ein dunkeiblautuchener Frack mit gelben MetaUknöpfen ,
auf denen sich Sierne befinden, - mit schwarzem Selden -

zeug gefüttert , ausgenommen die Aermel , deren Kutter
aus weißem Muffelin besteht , im Werth zu >5 fl .

3) Eine schwarztuchene Hose , durchaus mit weißem Mus¬
selin gefüttert , noch ganz neu , mit breiten ledernen
Stegen , im Werth zu 18 fl.

4 ) Ein Paar dlautuchene Hosen , mit weißem Muffelin¬
futter besetzt, und mit schwarzen übersponnenen Knöpfen ,
im Werth zu 8 fl.

5) Ein Paar merinoartige , schwarze Sommerhosen , mit
demselben Zeug durchaus gefüttert , mit schwarzbeiner¬
nen Knöpfen , im Werth zu 4 fl .

6 ) Acht Stück seine gebildete Taseltücher , noch ganz neu ,
wie sie aus der Fabrik kommen ; diese Taseltücher ha¬
ben gar keine Naht , ü 5 fl -, zusammen 40 fl.

7) 12 Stück muffelinene Betttücher , mit k . L . roth ge¬
zeichnet , das Stück zu 2 fl , zusammen 24 fl .

8 ) 32 Ellen französische Leinwand , im Werth zu 10 fl.
9) 4 Stück kattunene Bettüberzüge von allerlei Farben ,

» 3 fl . per Stück , zusammen 12 fl.
10 ) 12 Stück muffelinene Kopfkiffenüberzüg « ü 1 fl. per

Stück , zusammen 12 fl .
11 ) 12 Stück ganz neue muffelinene Mannshemden ; der

Busen , so wie die Halskrägen und die Breiße an den
Aermeln bestehen aus ganz seiner französischer Lein¬
wand , ü 4 fl . per Stück , zusammen 48 fl .

12 ) 2 Paar weiße wollene Socken , i »> Gesammtwerth zu 1 fl.
13 ) 6 Paar gewobene baumwollene Socken , zwei Paar

von aschgrauer und 4 Paar vo » hellblauer Farbe ,
ohne besondere Zeichen , im Gesammlwerth zu 4 fl.

14 ) Eine damastartig gewirkte Satteldecke von siebenerlei
Farben , die Hauptfarbe ist aber rothbraun , im Werth
zu 5 fl .

15 ) Ein Kästchen von Mahagoniholz , 1 Schuh lang und
6 Zoll hoch und eben so breit ; an diesem Kästchen
befindet sich an dem vbern Theil ein in Falzen lau¬
fender Schieber , im Werth zu SO kr .

3n diesem Kästchen befanden sich folgende Papiere :
Ein Hausbuch von derselben Länge und Breite , wie

das Kästchen , dessen Decke in marmoririeS Papier
von weißer und brauner Farbe in Halbfranzband , und
zwar die Ecken und der Rücken in gelbliches Schaaf -
ieder gebunden waren .

In diesem Hausbuche befanden sich :
») Eine Handschrift , ausgestellt vom Monat Oktober

d. Z . über ein Darlehen von S00 fl .
b) Eine Zessionsurkunde über 65 fl .
e) Eine Handschrift , ausgestellt im Monat Oktober d .

3- über 50 fl.
ck) Tine desgleichen vom Monat November über 243 fl .
e ) Eine desgleichen ausgestellt im Monat Okt . über 25 fl.
1) Eine desgleichen über 100 fl .

x ) Eine Handschrift vom Monat Nov . d . 3 - über 100 st .
k ) Eine Handschrift , ausgestellt am 15 . November 1836

über 200 fl .
i) Ein Wechsel Nr . 1 und 3 , ausgestellt von dem

BankierhauS 3 . D . 3oseph und Komp , in New -
Uork auf das BankierhauS Rothschild in Paris , datirt
vom 28 . 3uli 1812 , mit Nr . 618 , über 6594 Franken ,
60 Tage nach Sicht zahlbar ,

ü ) Gin Wechsel , ausgestellt von dem Bankierbaus Georg
Gerding in New - Dark auf das BankierhauS
Karl Hey in Bremen ; dieser Wechsel ist datirt
vom 29 . 3uli 1842 , uud lautet auf 1854 L . Dollar «
bremer Gold oder nach deutschem Geld 5000 fl.

l ) Eine Vollmacht , ausgestellt von Thomas Knörzer
im Monat November 1836

m ) Eine Handschrift , ausgestellt von Thomas Knörzer
über 425 Dollar « oder 1062 fl . 30 kr. , und zwar
in englischer Sprache ausgefertigt .

16 ) Ein Bankbuch von der 8uven - 8 »nlr ( Sparbank ) in
New - Uork Nr . 40,037 . Die Worte 8 -rven -Lunü
find aus der vorderen Decke mir schwarzen Lettern auf -
gedruckt und unter denselben die bezeichnet « Zahl in
vergoldeten Ziffern ; dieses Bankbuch ist eine Urkunde
über 500 fl . Dollars » 2 fl. 30 kr . oder 1250 fl .

17 ) Zwei TyeilungSurkunden von großh . Amtsrevisorat
Adelsheim über das elterliche Vermögen des Karl und
TvomaS Knörzer von Adelsheim .

16 ) Gin Stück weißer Sammet im Quadrat von einem
Schuh , auf welchem »in Bouquet von Rosen und Ver¬
gißmeinnicht in einem Töpfchen mit roiher Farbe ge¬
malt ist ; im Werth von 5 fl.

Adelsheim , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bat». Bezirksamt .

Käst .
vckt. Hofhtinz .

( 62 .31 Nr . 134 . Rastatt . ( Fahndung .) Der
Webergeielle Stephan Häußler von Tauberbischofsyeim ist
angeschuloigt , in Oberndorf euren Diebstahl von Zwirn ver¬
übt zu haben , und hak sich der Untersuchung duich die Flucht
eutzogeu .

Derselbe wird aufgefordert , sich zu stellen , und wegen dieses
ihm «»geschuldigten Diebstahts bei dteffeckiger Stelle sich zu
verantworten .

Zugleich ersuchen wir unter Anschluß eine « Signalement «

sämmiliche Polizeibehörden , den Wedergesellen Stephan Häuß -
ler «m Belretungsfalle zu arreiiren und anher eiuzulrefern .

Signalement .
Alter , 3t 3ayre .
Staiur . mittlere .
Gestchissarve , gesund .
Gefich,iform . oval .
Haar «, schwarzdtaun . —

Stir « e, hoch.
Augenbraunen , schwarzbraun und stark .
Augen , hellgrau .
Nase , stark .
Mund , proportiouirt .
Zähne , gesund .
Kinn , rund .
Barr , schwarz .

Rastatt , den 31 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Obcramt .

S ch a a f f.
Wolfs ,

Akt . jur .
( t .3( Nr . 15,595 . Blumen seid . ( Schulden¬

liquid a tr o n .) Gegen Sebastian Riede von Mühl¬
hausen hat man uiiter ' m 15 . v . M . die Gant eröffnet , und
zum Schuldenrichtigstkllungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 30 . Zanuar 1843 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor¬
zugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , und zwar un¬
ter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -
fahrl ein Maffepfleger und Gläubigerausichug ernannt , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf die Ernennung des Maffe -
pfiegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als
»er Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Blumenfeld , den 15 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bauer .
vckt. S ch ö n l e .

( 43 .3j Nr . 12,803 . Sinsheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen den Nachlaß des verstorbenen
Küfermeisters Zohann Meng es von Hoffenheim haben
wir Gant erkannt und ordnen Tagfahrt zum Richtigstel -
lungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 27 . Februar 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei an .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
der Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

3n derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu »
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretenb angesehen
werden .

Sinsheim , den 14 . Dez . 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Ch . Lang .
( 54 .3j Nr . 19,922 . Karlsruhe . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) Gegen die Verlaffenschast des Schuhma¬
chermeisters H . B a u m a n n von Karlsruhe ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugs -
verfahren aus

Montag , den 30 . 3anuar 1843 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und solle » in Bezug auf
Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Dezember l842 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt . Heinrich .

s81 .3j Nr . 17l . Rastatt . ( Schuldenliqui¬
dation .) Ferdinand H i r t H' S Wiltwe , Monika , geborene
Knebel , Ambros Busch uud dessen Ehefrau , Katharina ,
geb . Busch , und die ledigen Tobias und Agnes H i r t h ,
sämmtliche von Au am Rhein , wollen nach Amerika aus -
wandern . Zur Liquidation ihrer Schulden ist Tagfahrt aus

Montag , den 23 . Zanuar 1813 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , und werden ihre Gläubiger dazu mit dem An -

sügen hieiher vorgeladen , daß 3enen , welche ihre Ansprüche
nicht anmelden , später hier nicht mehr zur Befriedigung
verholsen werben könne .

Rastatt , den 22 . Dezbr . 1842 .
Großy . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
vckt. U e h .

( 19 .3 ( Nr . 27,553 . Offen bürg . ( Konskrip¬
tion S p f l i ch t i g e. ) Der zur Konskription pro 1843

gehörige Kammmacher Ludwig Alexander Kili von Offendurg
hak sich vor der Aushebungsbehörde nicht gestellt , und wird

daher aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen

dahier zu stellen und über sein Ausbleiben zu verantworten ,
andernfalls er der Refraktion für schuldig erklärt uud nach
dem Gesetz gestraft werden wird .

Offenburg , den 29 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

-Kern .
( 60 . 3 ( Nr . 106 . Mannheim . ( Die Konskrip¬

tion pro 1843 betreffend .) Der zur Konskrivtion
Pro 1843 gehörige Ferdinand Sinzenich von Maon -
neim . welcher mit LooSnr . 52 zur Affentirunq kam , bei der

Aushebung aber nicht erschienen ist, wird anmit aufgefordert ,
sich um so gewisser vor dem ersten April d. 3 - dahier zu
siliiren , als er sonst als Refraktär erklärt und die gesetzliche
Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Mannheim , den 2 . 3anuar 1843 .
Großy . bad . Siadlamt .

Riegel .
vckt. Kühne .

( 65 . 1j Nr . 20,465 . Waldshut . (Zolldefrau¬
dation .) Am 19 . Dez Abends wurden am Rheinufer bei
Hauenstein von zwei Gränzaufsehern zwei Waarenballote
ausgefunden .

Das Eine , mit I . v . Nr . 683 bezeichnet , enthält
Schnupftabak ; brutto 51 Piund .

Da « Anoere , mit I . S . Nr . 664 bezeichnet , enthält
ebenfalls Schnupfiabak ; brutto 51 Pfund .

Zusammen 102 Piund .
Man fordert hierdurch alle Diejenigen , die an diese auf¬

gefundenen Güter Eigenthumsansprüche machen wollen , auf ,
dieses

innerhalb 14 Tagen
zu thun , widrigenfalls dieselben für konfiszirt erklärt werde »
würden .

Waldshut , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
( 7 3j Nr . 27,541 . Müllhei m . ( E r k e n n t si i ß .)

3n Sachen der Gebrüder Kapferer von Freiburg gegen
Kranz Guygnet von Hausbaden , Forderung betreffend ,
wird in Erwägung , daß die Forderung « er Liquidanten so¬
wohl im Faszikel über das Richtigstellungsverfahre » der
Forderungen , als auch in jenem über die Vergleichsverhand¬
lungen von dem Ganlanwalk und dem Generalbevollmäch¬
tigten anerkannt ist

erkannt :
Der Beklagte , Franz Guygnet , sey schuldig , den
Klägern die geforderten 867 fl . 40 kr.

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der Hülfsoollstreckung zu bezahlen
und die Kosten zu tragen .

V . N . W .
Müllheim , den 8 . Zanuar 1839 .

Großh . bad . Bezirksamt .
( gezi) Reichlin .

Da die Akten keinen Nachweis darüber enthalten , daß
obiges Üriheil dem Beklagten gehörig verkündet worden sey,
und der dermalige Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt
ist, so wird auf den Antrag der Kläger dies Unheil Ondtnch
auf diesem Weg eröffnet .

Müllheim , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W in t e r .
vckt. Gr über .

( 71 .3j Nr . 290 . Durlach . ( Bekanntmachung .)
Zn der Neujahrsnacht wurde dem Grünbaumwirth D a m-
bach er von Langensteinbach , der als ein friedliebender ,
braver Mann bekannt ist , mittelst eines mit Schroten und
größern Posten geladenen Schießgewehrs in seine Schlaf¬
stube auf höchst boshafte Weise geschossen.

Da der Thäter , welcher zur Begehung dieses verübten
Verbrechens eine Nacht wählte , in welcher es äufferst dun¬
kel und stürmisch war , und ausserdem vielfach geschossen
wurde , bisher , trotz der sogleich eingeleiteken umfassenden
Untersuchung , nicht auSgemittelt werden konnte , so haben
die Bürgerkollegien von Langensteinbach einen Preis von

Einhundert Gulden
Demjenigen zngesagt , der genügende Belege zur Entdeckung
des Verbrechers angeben kann , was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Durlach , den 4 . Zanuar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vckt. Pachter .

(70 .2( Nr . 177 . Breiten . ( Entmündigung .)
Die ledige großjährige Rosine Spieiberger von Ruith
wurde wegen Gemüihsschwäche für entmündigt erklärt , und
mit einem Vormunde in der Person des Adam T r a u z,
Bürger daselbst , versehen , was hiermit unter Bezug auf den
L.R .S . 509 bekannt gemacht wird .

Brette » , den 3 . Zanuar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
( 76 . lj Nr . 93 . Heidelberg . ( Aufforderung .)

Peter Lippert , Metzgergeselle aus Weinheim , ist in einer
hier anhängigen Untersuchungssache als Zeuge zu verneh¬
men ; da dessen dermaliger Aufenthalt hierorts unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefoovert , solchen anher an -
zuzeigen . Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
den Aufenthalt des Lippert auszumitteln , und uns die
geeignete Mittheilung zu machen .

Heidelberg , den 2 . Zanuar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
(42 . 3j Nr . 47 . Pforzheim . ( Aufforderung .)

Die ledige Barbara Hecht von Sulz am Neckar , welche nach
ihrer vor mehreren Bewohnern von Huchenfeld vorgetrage¬
nen Erzählung am 22 . v . M . , Nachmittags , im Beutelwald
bei Huchenfeld von einem Unbekannten beraubt wurde , aber
sofort angeblich gegen Pforzheim und Karlsruhe zn weiter
reiste , wird hiemit dringend aufgefordert , ihren jetzigen Auf¬
enthalt entweder hierher , oder der nächsten Bezirkspolizei -
behörde ungesäumt anzuzeigen .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden , welche vom
Aufeniyall der Barbara Hecht Kunie haben , ersucht , un -
verwetlt davon hieher Mittheilung zu machen .

Pforzheim , den 3 . Zanuar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

(63 .3j Nr . 133 . Rastatt . ( Aufforderung .)
Der Maurergeselle Rampolo Düßling von Neuhausen ,
großh . bad . Oder -»» ,« Pforzheim , ist angeschuldigt , in
Rothcnfels einen blauiuchenen Uederrock entwendet zu haben
_ „ no stm Aufenthalt gegenwärtig unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert , sich zu stellen und wegen
dieses ihm angeschuldigten Diebstahls bei diesseitiger Sielte
sich zu verantworten .

Rastatt , den 31 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
vckt. Wolfs ,

Akt . jur .

»ruck und Lerlaa von C. Macklot . Waldstraße Nr. 10.
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